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Bekanntmachung.Nr . 13,263 . Gegen den Amtsrrviforats -Assistenten Herrmann Vott von Freiburg ist durchErlaß großh. Justiz-Ministeriums vom 13 . Mai d. I . , Nr. 3521 , in Erwägung , daß sich der¬selbe sowohl im April- als September-Aufstande 1848 betheiligte und deshalb flüchtig gewordenist , sich auch bis zu seiner Rückkehr im Drcember ». I . nicht auf eine — seinen bürgerlichenund dienstlichen Pflichten entsprechende Weise verhalten hat — auf den Grund des §. 34, Abschn.2 und 4 der Verordnung vom 25. November 1841 die bleibende Entziehung der durch die Prü¬fung erlangten Befähigung zur Praxis und Anstellung erkannt worden.Da , Hrrrman » Voit abwesend und dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird dieses Erkennt-niß, statt der Eröffnung an ihn andurch bekannt gemacht .Fretburg , den 4. Juli 1850.
Großh. Regierung des Oberrhtinkrelses.

v . M a rscha IL «'
. vd». Abrrle.Bekanntmachung.In Untersuchungssachen gegen den Amtsrevisorats -Assistenten Joseph Buch Holz vonKonstanz wegen Lheilnahme am Hochverrats.Nr, 10,746. Gegen den Amtsrevisorats-Assistenten Joseph Buchholz von Konstanz hat da«großh. Justizministerium durch Verfügung vom 13. Mai 1850 , Nr. 5526 auf den Grund eineshvfgrrichtlichrn Urthrils vom 9. April 1850, wonach derselbe wegen Theilnahme am Hochverratzu einer gemeinen Zuchthausstrafe von 9 Jahren verurtheilt wurde , nach 8 . 34 der Berordnunavom 25. Nov. 1841 die bleibende Entziehung h,,*A «»- **,. , aPrartS und Anstellung erkannt.Da Joseph Buchholz landesflüchtig und dessen Aufenthalt unbekannt ist ,kenntniß, statt der Eröffnung an ihn andurch bekannt gemacht .Fretburg , den 29. Mai 1850.

Großh . Regierung des Oberrhein-Kreifes.
v. Marschall .

Bekanntmachung.Die Auswanderung über Antwerpen betreffend .Nr. 19,702. Nachstehend wird die Uebrrsetzung einer von großh. Ministerium des arostbHauses und der auswärtigen Angelegenheiten unterm 31. Mai d. I ., Nr . 2442 an das arostb
'

Ministerium des Innern witgetheiltenVerordnung der königl . belgischen Reaieruna vom 10 Mai1850 öffentlich bekannt gemacht .
Mannheim , den 15. Juli 1850 .

Regierung deS UnterrheinkreistS.I . A. d. D.
Schmitt .

der durch die Prüfung erlangten Befähigung zur
so wird dieses Er.

AhleS.



A « Swander » « gs - Wefe ».
Aufsichts -Commissio « über die Auswanderung .

Eine königl . Verordnung vom 10 . Mai d . I . besagt :
Art . 1 . In Antwerpen wird «in Comite niedergesetzt , welches unter dem Namen : „ Auf «

flchts - Commtssion über die Auswanderung " dem Gouverneur der Provinz untergeordnet ist und

deren Aufgabe darin besteht , in dem Auswanderungswesen alle Operationen der Seecommiffäre
und der durch Art . 2 der königl . Verordnung vom 14 . März 1843 niedergesetzten Commission
von Sachverständigen zu überwachen und zu controliren .

Auch hat diese Commission durch ihren Rath und alle Mittel ihre - Einflusses darnach zu
trachten , daß in gütlicher Weise die Beschwerden aufhören , zu welchen die Transporte der AUS -

« anderer und die damit verbundenen Formalitäten Veranlassung geben können .
Art . 2 . Diese Commission besteht aus 3 Personen :

1) einem Mitglied der Handelskammer ,
2 ) „ „ Segelschifffahrts . Commission ,
3 ) dem jeweilige « Auswanderungs -Jnspector ,

welch letzterer auch forthin die Verrichtungen , die ihm in seiner bisherigen Eigenschaft übertrage «

waren , besorgen wird .
Es werden ein oder mehrere Ersatzmänner ernannt , um für den Fall der Abwesenheit oder

Krankheit der unter 1. und 2 . genannten Mitglieder deren Stelle zu vertreten .
Art . 3 . Diese Commission steht in unmittelbarem Geschäftsverkehr mit dem Gouverneur

der Provinz .
Art . 4 . Die Commission der Sachverständigen besteht aus einem See - Commiffär , aus 2

Experten ( höhere Schiffseapitäne ) und einem Gesundheitsbeamten der Marine .
ES können stellvertretende Sachverständige ernannt werden .
Die Mitglieder der Aufsichts -Commission und der Commission der Sachverständigen werden

durch den Minister der auswärtigen Angelegenheiten ernannt ; dir letztern werden alljährlich er¬
nannt , nach einer Liste , woraus für jede Stelle eines Sachverständigen von der Aussichts -Com¬

misston drei Sandidaten vorgeschlagen werden ; sie sind stets widerruflich .
Art . S. Wenn eS sich darum handelt , ein Schiss zu vifltireu , seinen schiffbaren Zustand

« ad sein « für dt « Dienst der Auswanderer besonders taugliche » Eigenschaften zu constatlren , so
wird der eine der beiden sachverständigen Capitäne durch einen Schiffsbäuer ersetzt .

Art . 6 . Die Commission der Sachverständigen hat sich in allen ihren Verrichtungen strenge
an die Bestimmungen der gegenwärtigen Verordnung und der durch den Minister der auswärti¬

gen Angelegenheiten zu erlassenden Instruction zu halte « .
ES ist den Mitgliedern dieser Commission durchaus verboten , Geschenke oder Gratificationen

irgend welcher Art gelegenheitlich der Ausübung ihrer Functionen anzunehmen .
( Es folgen nun die Bestimmungen über die Zuständigkeit der Sachverständigen -Commission

und die besonderen Pflichten eines jeden ihrer Mitglieder .)
Auf diese königl . Verordnung folgen im „ Moniteur " zwei Verordnungen des Ministers der

auswärtigen Angelegenheiten , des Inhalts :
Nach Ansicht des Art . 2 der königl . Verordnung vom 10 . Mai 1850 — das AuswanderungS -

wesen betr . —
Nach Ansicht der durch die Handelskammer von Antwerpen und durch die Commission der

EegelschifffahrtSlinie gemachten Vorschläge wird verordnet :
Att . 1. Zu wirkliche « Mitglieder « der Aufsichtscommission über die Auswanderer zu Ant¬

werpen werden ernannt , die Herren :
1 ) Elskamp - Geens ,

( Mitglied der Handelskammer von Antwerpen .)
2 ) FuchS ,

( Mitglied der Commission der Segelschifffahrtsltuie . )
Art . 2 . Zu Ersatzmännern werden ernannt , die Herren :

1) Van Lu t ,
(Mitglied der Handelskammer zu Antwerpen .)
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,,

2) Kreglt « ger ,
(Mitglied der Srgelschifffahrts - Commission)

Nach Ansicht des Art . 26 der obengenannten königl . Verordnung vom 10. Mat 1850 wird
verordnet: *

Art . 1 . Die volle Ratio» jedes Auswanderers wird für dte Woche auf folgende Quantitä¬
ten festgesetzt :

Zwieback . 1 Kilogr. 900 grammes.
Gesalzenes Fleisch . 250 „
Milch . . . . 250 „
Mehl . . . . . 550 „
Erbsen . . . . 720 , ,
Bohnen . . . . 360
Reis . . . . . 450
Gerollte Gerste . 550
Sirup . . . . 90 , ,
Pflaume » . . . 45 „ .

-
Butter und Schweineschmalz 250 gr.
Erdäpfel neun Litres oder ca. 6 Kilogr.
Salz 90 gr.
Essig 18 Centilitres (18 Kilogr . ) . .

Diese Quantitäten geben für eine Reise nach New-Nork, berechnet auf 11 Wochen folgende
Gesammtsumme : ~ 21 Kilogr.

3 , ,
3 , ,
6 „8
4 . .
5 ,.
6 „
1 . .

Zwieback . . .
Gesalzen Fleisch .
Geräucherter Speck
Mehl , . . .
Erbsen . . . .
Bohnrn . . .
Reis . . . . .
Gerollte Gerste .
Sirup . . . .
Pflaumen . . . 500 grammes.
Butter oder Schweineschmalz 2 Kilogr. 750 gr.
Erdäpfel . . . . . . 66 „
Salz . . . . . . . 1 , ,
Essig . . 2 Litres — 22 „

Die Verproviantirung für längere Reisen richtet sich im Vrrhältniß zu dem Vorhergehenden.
Art. 2. Die wöchentliche Vertheilung wird festgesetzt wie folgt :
Sonntags : Zwieback (1 Kilogr) Pflaumensuppe ,

gesalzenes Fleisch (250 gr) Mehlpudding ,
Butter (125 gr.)

Montags : Erbsensuppe , ReiS mit Sirup .
Dienstags : Gerstensuppe und Mehlpudding .
Mittwoch - : Erbsensuppe , Reis mit Syrup .
Donnerstags : Zwieback (900 gr . ) Erbsensuppe, geräucherter Speck (250 gr. ) Mehl¬

pudding , Butter (115 gr.)
Freitags : Bohnensuppe und Reis mit Syrup .
SamstagS : Erbsensuppe und Mehlpudding : für die ganze Woche 9 LitrrS oder etwa

6 Kilogr . Kartoffel .
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Bekanntmachung .

ES wird hiermit bekannt gemacht , daß persönliche Klagen gegen Angehörige der im König,
reich Prenßrn stationirtrn großherzoglich badischen Truppenkörper bei dem großherzoglich
badischen Anditorat deS GeneralstaabeS der großh. badischen Truppen in Preußen zn
Berlin angebracht werde » können , wrrn der Kläger nicht vorzieht, de« ordentlichen ClvilgerichtS-
stand deS Beklagten zu wählen.

Dir vor daS großherzogliche Auditorat iu Berlin gebrachten persönliche « Klagsache » werden
von demselben nach Art. 10 deS Gesetzes vom 12. Februar v . I . als selbstständigem Gerichte
verhandelt und entschieden.

Eingabe» in derartigen RechtSstreitigketten unter der Aufschrift „An großherzoglich badische-
Auditorat in Berlin" und mit der Bezeichnung „Klagsachen gegen N . N . in — — Regiment
(Bataillon re.) können dahier bei dem Commaudo der Infanterie , Reiterei oder Artillerie ringe-
reicht werde» , von wo sie an de « Bestimmungsort abgeliefert werde «.

Karlsruhe , den 11 . Juli 1850.
Großh. badische » Kriegsministeriuw .

A. v. Roggenbach .
rät . Wen».

m

Dienst-Nachrichteu.
Der katholische Schul«, Meßner - und Orga .

«istendienft zu Brüchig , Amt» Brette», ist dem
Hauptlehrer Joseph Wörner zu Schlutten¬
bach übertragen worden .

Auf den kath. Schuldienst WeiSweil, Amts
Jestetten , ist der Hauptlehrrr Albert Schmitt
zu Nöggenschwiel versetzt worden.

Auf den kath. Schul - , Meßner - und Orga-
nistendienst zu Neuhausrn , OberamtS Pforz -
heim , ist Hauplehrer Martin Hillenbrand
zu Büchigversetzt worden .

Auf die zweite Hauptlehrrrstelle der kathol .
Volksschule zu Forst , OberamtS Bruchsal, ist
statt deS HauptlehrerS Hillenbrand nunmehr
Hauptlehrer Laub zu Heiligenzellversetzt wor¬
den.

Auf de« kathol . Schuldienst zu Heiligenzell ,
OberamtS Lahr , ist der Hauptlehrer Karl
Machauer zu Neuhausrn , OberamtS Pforz¬
heim , versetzt worden .

Der kathol. Schuldienst Bernau - Jnnerthal ,
Amts St . Blasien , ist dem Unterlehrer Gre .
gor E h i.n g e r zu Renchen übertragen worden ,

Der kath . Schul - , Meßner - und Organi-
stendienst zu Scherzingen , Landamts Freiburg,
ist dempensionirteuHauptlehrrr Valentin Im¬
mer zu Ottenau übertragen worden .

Vaeante Schulstellen.
Nachträglich zum Ausschreiben de » Schul¬

dienstes von GroSbach 2. Claffr , mit dem
Normalgehalte , wird unter Erstreckung der
BewerbungSfrtst um weitere vier Wochen be¬
merkt, daß das Schulgeld nunmehr auf 48 kr.
von jedem von ungefähr 110 Schulkinder«
betragen, für welches jedoch § 42 des Gese¬
tze- vom 28 . August 1835 eine Aversalsumme
durch eine gegenseitige Uebereinkunft bestimmt
werde« kann , und daß mit diesem Schuldienst
zugleich rin Nebendienst von 90 fl. für Ver¬
setzung der Schule von Schlettbach verbunden
ist.

Durch die Beförderung deS HauptlehrerS Pe¬
ter Zahn ist der katholische Schul- und Or-
ganistendienst zu Löffingen , Amts Neustadt, mit
dem gesetzlich regulirten Einkommen der drit¬
ten Claffe nebst freier Wohnung und Antheil
am Schulgelde, welches bei einer Zahl von
twa 140 Schulkindern auf 1 fl. jährlich für
das Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekom¬
men. Die Bewerber um diesen Schuldienst hg,
den sich durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei
der katholischen BezirkSschulvisttatur Neustadt zu
Föhrenbach innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift
zu melden.

Durch den Verzicht deS HauptlehrerS Isidor
Kölmel ist der kath. Schul - , Meßner - und
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Organistendienst zu Schollbrunn. Amts Eberbach,mit dem gesetzlich resulirten Einkommen der 1.
Elaffe nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welche - bei eine Zahl von etwa 15
Schulkindern, auf 48 kr. für das Kind festqe -
fetzt ist , abermals in Erledigung gekommen. Die
Bewerber um diesen Schuldienst haben fich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli 1836,
Regierungsblatt Nr. 38 , durch ihre Bezirks«
fchulvisitaturen bei der katholische « BezirkSschul«
vifitatur Eberbach in Strümpfelbrunn , inner¬
halb 6 Wochen zu melden.
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

[59] 1 No. 17,162. Wiesloch . [Erkennt¬
nis ] In Sachen großh. Pfarr -Jnterims- Rr-
venüen- Hauptfondsverwaltung Heidelberg ge-
genjJos. Sch ne i der jg. von Rauenberg, For¬
derung ad 12 fl . 50 kr . Pachtzins wird Pfändungder Früchte auf dem Halm « des Beklagten
verfügt , und das Bürgermeisteramt Rauen¬
berg mit dem Vollzüge beauftragt.Dies wird dem flüchtige « Beklagte« auf
diesem Weg« bekannt gemacht.

Wiesloch . dt« 27. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Haurp .
[69] 1 Nr. 18,270. TanberbischofS -

h « im. [ Aufforderung .] Der Metzgermeister
Michael Joseph R i e S von Werbach hat sich
feit 3 Monaten unter Zurücklassung seiner Frauund 3 minderjährigen Kinder von Hause ent¬
fernt und soll dem Vernehmen nach nach Amerika
seyn.

Derselbe erhält die Auflage , sich innerhalb3 Monaten zu stellen und zu verantworten, als
er sonst des Staatsbürgerrechts für verlustigerklärt wird.

Tauberbischofsheim , den 9. Juli 1850 .
Großh. Bezirksamt .

Ruth .
vdt. Demoll.

[59] 1 Nr . 9609. PhilippSburg . [Fahn -
dungSzurücknahme .] Da sich der Soldat Flo¬rian Klein von Rheinsheim gestellt hat, so .wird das gegen ihn erkannte Deserttonser-
kenntniß hiermit zurückgenommen .

Philippsburg , den 26. Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt.

A . A .
Stein .

[59] 1 Nr. 18,463. Tauberbischofshrim .
[ Aufforderung.] Georg August Hafner von
Külshekm , Soldat bei dem 9 . Jnfanterie -Botail -

59.)
ko«, ist abwrseud und dessen Aufenthalt nicht
bekannt. Derselbe wird aufgefordrrt , sich
innerhalb 4 Wochen bet seinem Command»
oder dahier zu stellen, als er sonst deS Staats -
bürgrrrechts für verlustig erklärt und in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt würde.

Im BetretungSfalle wolle derselbe eingelie -
fert werden .

TauberbischofSheim , den 18 . Juli 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vdt. Demoll.

[59] 1 Buchen . [Bedingter Zahlungsbefehl .]
Eduard Väth von Königheim fordert in der
Eigenschaft als Abwesenheitspfleger des Caspar
Kappleran Karl Söhner , früher Leh¬
rer in Hollerbach die Summe von 490 fl.
nebst Zinse« aus 390 fl. vom 20. Aug . 1848
an, und auS 100 fl. vom 18. April 1849 an,
wegen erhobener PflegschaftSgelder .

ES wird nun dem Karl Söhner aufgege-
ben , binnen 4 Wochen diesen Betrag zu be¬
zahle« oder aber seine Verbindlichkeit zu wi¬
dersprechen , widrigenfalls die eingeklagte For¬
derung für zugestanden erklärt wird.

Diese« wird dem flüchtigen Karl Söhner auf
diesem Weg« bekannt gemacht .

Buchen , den 6. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Wollt .?
[59] 1 Krautheim . [Erledigte Stelle .]Bei Unterzeichneter Verrechnung ist eine Gehül-

fenstrlle mit einem Gehalte von 400 Gulden,
nebst ca. 40 fl. sonstigem Einkommen jährlich,
erledigt . Die H . H . , welche im Obereinneh-
merei- und Amts - Cassen - Rechnungswesen ein¬
geübt sind und zur Stelle Lust tragen, werden
zur Anmeldung mit dem Bemerken eingelade«,
daß der Eintritt im September oder auch Ok¬
tober d. I . erfolge « kann .

Krautheim, den 16 . Juli 1850 .
Großh . Obereinnehmeret, Domänenverwaltung ,

Forst » und Amts - Caffe.
S e u f f e r t.

[59] 1 Nr. 18,367. Tanberbischofshetm .
[Bekanntmachung.] Die gesetzlichen Erben deS
verlebten Friedrich Bähr von Hochhausen ha¬ben auf dessen Nachlaß verzichtet und trägt nun
dessen Wittwe um die Einsetzung in die Ge¬
währ seiner Verlaffenschaft an.

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu er¬
heben gedenkt , wird hiermit aufgefordert, solche
binnen 6 Wochen dahier vorzutragen , widri¬
genfalls demselben stattgegeben , und die Witt-
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3>e auf fern Grund des L. R . S . 770 in de«
Besitz und die Gewähr dieser Verlaffenschaft
eingesetzt würde.

Tauberdischofsheim, den 12 . Juli 1850.
Grvßh . Bezirksamt.

Ruth .
rät . Demoll .

[59]1Nr . 25,126. Mannheim . [Bekanntma¬
chung . ] Dem Handlungshausr Schott und
Fohr hier ist ei« unterm 18. März l . I . von
grvßh. Hauptzollamt Mannheim ausgestellter
Niederlagschein über

ei« Faß Wein Nr . 68, schwer 548 K, ge¬
zeichnet 3F,

eine Kiste Wein N. 69, schwer 160 K, ge¬
zeichnet ebenso,

abhanden gekommen
Auf Antrag de» genannten Handlungshau¬

ses wird nach Ansicht drS § . 33 der allgemei¬
nen Nirderlagsordnung der etwaige Besitzer
diese » Rtrderlagscheines aufgefordert, seine An¬
sprüche auf denselben innerhalb drei Wochen
geltend zu wachen , widrigenfalls nach Umlauf
dieser Frist der bezeichnete Schein für erlo¬
schen erklärt werden soll .

Mannheim , den 18 . Juli 1850.
Grvßh . Stadtawt.

Stephani .
vckt. Seelos .

J59J19?r. 10,429. Gerlachsheim . [Straf#
erftnntnig .J Da der zum 6. grvßh. Infanterie-
Bataillon etngeiheilte Soldat Franz Günther
von Gerlachsheim sich auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 3. v. M. weder dahier noch bet fei¬
nem Commando gestellt hat, so wird er in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt.

Gerlachsheim, 16. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Schneider .
£59] 1 Nr. 354. Tauberbtschofshetm .

[Brückenversteigerung ] Am Montag de«
29. d. M. , Morgens 8 Uhr , wird die Roth «
brücke über die Tauber hier in schicklichen Ab-
theilungen an den Meistbietenden versteigert.
Die Brücke besteht aus tannenen und eichenen
Bauhölzern , so wie aus eichenen Flöcklingen
von 3 und 1z Zoll Dicke.

Tauberdischofsheim , den 18. Juli 1850.
Großh. Waffer- und Straßenbau - Inspektion,

v. Drtatty .
[59 ] 1 Nr. 21,769. Donaueschtngen .

{Aufforderung,] Konrad Kurz von Hondtn-
L«n , Soldat bet dem 1 . Reiter-Regiment, hat

sich binnen 4 Wochen dahier oder bei seine«
Commando zu stellen, widrigenfalls er in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und des Staats «
bürgerrechts für verlustig erklärt werden würde.
Auf Betreten bitten wir, ihn hierher zu trans,
porttren .

Signalement .
Alter 23 Jahre, Größe 5' 6" 3' " , Körper¬

bau schlank, Gesichtsfarbe gesund , Augen grau,
Haare schwarz , Nase groß.

Donaueschtngen , den 14. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

S p e e.

. {57] 1 Nr . 10,054. Gerlachsheim . [Auf¬
forderung.] Da der Aufenthalt des Füsiliers
Kaspar Ehrlein von Grünsfeld , weichet zu
dem großh . Infanterie - Bataillon Nr. 10 zu
Rastatt in Dienst einzurücken hat , nicht be¬
kannt ist, so wird er hiermit aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen dahier oder bet seinem be¬
treffenden Bataillons - Commando zu stellen,
widrigenfalls er , vorbehaltlich seiner persönli¬
chen Bestrafung im Betretungsfalle , des Staats -
bürgerrrcht« für verlustig erklärt und in die
gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . verfällt wer¬
den würde.

Zugleich werden hie Behörden ersucht , auf
ihn zu fahnden und ihn auf Betreten hierher
oder an sein Commando abzultefern.

Gerlachsheim, den 10. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Schneider .!
Pflüger .

[59]1 No. 12,643 . Adelsheim . [Straf -
erkenntniß ] Die Soldaten August Christoph
Fastnacht von Ruchsen , Ludwig Köpfte
von Osterburken , Georg Jakob Füttere »
von Hagenbach,Wohann Michael Kuhn von
Adelshrtm, und Hetnrich Vogel von Groß¬
eichholzheim, welche sich auf die diesseitigen
Aufforderungen vom 27. Mai beziehungsweise
4. Juni d. I . seither nicht stellten , werden
nunmehr des Staats - und Gemetndedürger-

. rechts für verlustig erklärt und außerdem wird
Jeder von ihnen in die gesetzliche Strafe von
1200 fl . verfällt.

Adelsheim, den 13. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

L e e r s.
vdt. Werner, Act.

£59] 1 No. 23,707. Mannheim . [Auf¬
forderung.] Am 6. Mat d. I . verstarb dahier«
dir Wtttwr des gewesenen Bürgers und Ac-
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eisäufsrherS Georg Anton Lelbach , geb.
Bausch . ohne bekannte Jntestaterben oder eine
letzte Willensverfügung zu hinterlaffen. Da
der großh - Fiscus hierauf gestützt , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Erbschaft
vachgesucht hat , so werden hiermit alle dir.
jenigrn , welche auS irgend einem Grunde
Ansprüche an die erwähnte Verlassenschaft »u
bähen glauben , aufgefordert , dieselben binnen
SO Tagen bet Unterzeichneter Stelle anznmel-
den , -widrigenfalls sie damit ausgeschlossen
würden und dem Begehren des großh . Fiskus
Lattaeqeben werden soll.

Mannheim , 11 . Juli 1850.
Großh. Stadtamt.

A . A .
Großh- bad . Stadtamt.

> rohr .
N,K,rrbein . Act.

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 des Zebntablösungs'

gesehes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht
daß dt« Ablösung nachnencnnter Zehnte « end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Ettr « heim :
[58] i zwischen der Grundherrschaft von Türk »

heim zu Altdorf und der Gemeinde Orschwrier,
wegen des Noxmalzthntens ;

2) im Bezirksamt Bonndorf :
[56]3 zwischen der Pfarrei Mundelfingen

und der Gemeinde Eschach ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten .

Untergerichtliche Aufforderungen ,und Kundmachungen.
[59] 1 B.-A .-Nr. 9929. Philippsdurg .

[ Gantekkenntniß.] Ueber das Vermögen des
Adrian Murmann von hier haben wir Gant
erkannt und Tagkahrt zum Richtigstellungs-und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 17 . August d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlet angeordnet.

Alle Diejenige«, welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , werden daher aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu»
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweise -
mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfle¬
ger und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg-
und Nachlaßvrrgleichversucht werden, und sol¬
len in Bezug auf diese Ernennung , so wie
den etwaigen Borgvergleich, die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-

‘ tretend angesehen werden.
PhilippSburg , den 14. Juli 1850.

Großh . Bezirksamt.
A. A .

Stein .
[59) 1 Nr . 19,481 . Wtesloch . [ Ganter-

kenntniß] Ueber die Derlassenschaft des Georg
Michael W a i b r l von Eichtersheim haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich«
sttigrllungs , und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 14 . August ,
früh 8 Uhr ,

auf dieffeitiger Gerichts -Kanzlei angrordnet .
Alle diejenigen, welche aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , werde « daher anfgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfährt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder'Unkerpfands,
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende gel¬
tend machen will, mit gleichzeitiger Vorlegnng
der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln anzutretrn .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflegerund Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg ' und
Nachlaßvergleich versucht werden , und sollenin Bezug auf diese Ernennungen , sowie den
etwaigen Borgvergleich, die Nichterscheinrndenals der Mehrheit der Erschienenen britretend
angesehen werden.

Wirsloch, den 12 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt .

, Haury .
1 Arould.



632 (No. 59 .)

Kauf-Anträge .
[59) 1 31t. 4615 . WieSloch . [Zehntver-

steigerung ) Freitag , den 26. d. M., Vor¬
mittags 9 Uhr , wird in Folge richterliche«
Erkenntnisses vom 19. Junt d. I . und erhal¬
ten den 16, d. M , Nr. 17,102 , der domä«
nenärarische Zehnte » auf der Gemarkung deS
OrreS Horrenberg für daS laufende Jahr
auf dortigem RathhauS im Versteigerungswege
verkauft und der Zuschlag «rtheilt, wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird.

Wiesloch , den 18? Juli 1850.
Großh. AmtSrevisorat.

D ö r f l t n g e r.

[59) t Mannheim . [Zwangsversteige¬
rung .) Im Wege gerichtlichen Zugriffs wird
daS zur Gantmasse des verlebten Drehrr-
meisterS Friedrich David Ta ege dahier zu¬
gehörige Haus im Quadrate Lik . 6 2 No. 15
am 22. August 1850, Nachmittags 5 Uhr, auf
dem hiesigen Rathhaufr öffentlich versteigert,und der endgültige Zuschlag erthrilt , wenn der
SchätzungspreiS erzielt wird.

Mannheim den 17. Juli 1850.
Großh . Bürgermeisteramt.

C. Nestler .
F. Meyer.

[59)1 Nr . 4616. Wirsloch . [Zehntverstei¬
gerung zu Rothenberg.) In Sachen der großh.
Zehntschulden - Tilgungscaffe in Karlsruhe gegen
die Zehntpflichtigen in Rothenberg Forderung
betreffend wird zufolge richterlichen Beschlusses
v. 16 d. M . Nr. 19072,

Donnerstag den 25. d. M .,
Bormittag« 9 Uhr,

der domänenaerarische Zehnten für dieses Jahr
auf der Gemarkung des OrteS Rothenberg
auf dem RathhauS daselbst in öffentlicher Steige¬
rung verkauft und der Zuschlag erthrilt, wenn
der Schätzungspreis oder darüber gebotenwird.

Wiesloch den 28. Juli 1850.
Großh. AmtSrevisorat.

Dörfltnger .
[ 56) 2 Nr. 1055. W a t b st a d t. [Gebäude-

und WirthschaftS- Versteigerung .) Aus der

Joseph Sohle r 'schen Verlassenschafts -Maße
dahier wird

Dienstag den 30 d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

. auf hiesigem Rathhause , der Erbvertheiluog
wegen , öffentlich versteigert:

Ein zweistöckiges Wirthschastsgebaude mit
Realgerechtigkeit „ Zum goldntn Stern" nebst
der Scheuer , allen Nebengebäuden und es«
Haus - und Wirthschaftsgarten, an der oberen
alten Sinsheimer Straße , neben Hopfaufs
Erben und der sg. neuen Straße , hinten
Gärten , vornen die Straße.

Waibstadt den 8. Juli 1850.
Bürgermeister Wacker .

Seeber, Rtbschrbr.
[5712 No . 21,486. Wiesloch . [Z - hntver.

stetgeruog des Ortes Rauenberg .) Kommende »
Mittwoch den 24. d. M- , Vormittags 9 Uhr ,wird der dem großh . Dom . - Aerar Wiesloch,auf der Gemarkung des Ortes Rauenberg zu-
stehende Zehnten für das laufende Jahr
gegen Baarzahlung auf dem Rathhause in
Rauenberg tn öffentlicher Versteigerung ver¬
kauft und der Zuschlag erthrilt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird.
Den großen Zehnten , wozu Korn , Gerste,Spelz , Walzen , Einkorn , Winrtrgrrstr , Ha¬
fer und Reps gehören , und den kleinen Zehn¬
te», welcher Hanf, Hirsen, Tabak, Magsaamen,
Erbsen, Linse », Wicken , Welschkorn , Kartof¬
feln , Kraut, Rüben, Obst und Klee umfaßt,
hat großh. Domänen - Aerar im untern Feldund Novaldtstrict allein , und in den 50
Morgen zu ' /,r in Anspruch zu nehmen ; so¬
dann im ober« Felde und Haffelbach ebenfalls
den großen Zehnten allein . — Auswärtige
Käufer haben sich bei der Steigerungscom«
Mission mit gesetzlich geeigneten Vermögens¬
und Leumundszeugnissen auSzuweisen .

Dieses in Folge richterlichen Beschlusses v.
19. Junt d . I . , No. 17,101, zur öffentlichen
Kenntniß.

Wiesloch , den 13 . Juli 1850.
Großh. Amtsrevisorat.

Dörfltnger .

Hierzu das Verordnungsblatt No . 18.

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .Verlag der Dnchdrnckeret deS katb . BürgerhospitalS .
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